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Hansenhaus Nachrichten

weiter auf Seite 4

MITTEILUNGSBLATT DER HANSENHAUS-GEMEINDE 1934 E.V.Nr. 137 – 4 /2018

Als ich diese Zeilen geschrieben habe, war noch kein Advent. Es war Anfang November am Allerseelentag. Aber die Uhren waren schon wieder auf Winter-zeit umgestellt und von meinem Schreibtisch aus sah ich überwiegend gelbe Blätter an den Bäumen. Ich mag diese Tage des November und die Adventszeit im Dezember, wo wir jedes Jahr eingeladen sind, uns auf das große Fest der Geburt des Heilands und Erlösers Jesus Christus vorzubereiten. Und ich mag sehr gerne ein Lied, das wir in dieser dunklen Jahreszeit häufiger singen als 
Liebe Mitchristen, liebe Leser der Hansenhausnachrichten! 
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Vielen Dank für das 
gewachsene Vertrauen!

Informieren Sie sich kostenlos unter: 0800 3824000 
oder fi nden Sie Ihren persönlichen Vermögensberater unter: 
www.dvag.de

Seit über vier Jahrzehnten beraten wir persönlich, passgenau 
und langfristig: Aus gehend von Ihren individuellen Wünschen, 
Zielen und Möglichkeiten erhalten Sie alle Bausteine für die 
Bildung und Sicherung Ihres Vermögens: aus einem Kopf und 
einer Hand. Auf unsere ganzheitliche Finanzberatung vertrauen 

schon heute rund sechs Millionen Menschen in Deutschland. 
Mit einer unserer über 3.400 Direktionen und Geschäftsstellen 
sind wir auch in Ihrer Nähe. Bauen auch Sie auf Deutschlands 
größte eigenständige Vermögensberatung.
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sonst im Jahr. Vielen von Ihnen ist es sicher sehr vertraut. Es hat 7 Stro-phen, von denen Sie hier die erste und siebte lesen können: „Von guten Mächten treu und still umgeben be-hütet und getröstet wunderbar,- so will ich diese Tage mit euch leben und mit euch gehen in ein neues Jahr; Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen, und ganz ge-wiß an jedem neuen Tag.“ Ich habe diese Strophen in Anfüh-rungszeichen gesetzt, da sie von dem großen evangelischen Theologen und Pastor Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) stammen, der sein Christsein im unbeugsamen Widerstand wäh-rend des 3. Reiches gelebt hat. Er hat 
diese Zeilen im Advent 1944 - ge-nauer gesagt in einem Brief an seine Verlobte Maria von Wedemeyer vom 19.12.44 -weitergegeben als „ein paar Verse, die mir in den letzten Abenden einfielen“. Gedacht hat sie Bonhoeffer als einen Weihnachtsgruß für seine Verlobte und für seine An-gehörigen. Diese Verse sind zu einem Lied geworden, das in den deut-schen Gesangbüchern längst zu den Klassikern zählt. So möchte ich Sie mit diesem Lied, mit diesen Versen grüßen und Ihnen und Ihren Lieben zu Advent und Weihnachten und für das kommende Jahr 2019 wünschen, dass Sie von guten Mächten umge-ben sein mögen und dass Sie die Se-gensmacht Gottes erfahren dürfen. Ihr Pfarrer Christoph Näder



5

Termine 2018/19 
Gottesdienste in der Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel 

 
 

24. Dezember  Heiligabend  Liebfrauenkirche  16:00 Kinder-Krippenfeier   mit Segnung der Kinder  Liebfrauenkirche  22:00 Christmette mit Orchesterchor  
25. Dezember  1. Weihnachtstag  Hochfest der Geburt des Herrn  Thomaskapelle  08:30 Hirtenmesse Liebfrauenkirche  09:00 Hl. Messe (poln.)  Liebfrauenkirche  11:00 Weihnachtshochamt  Liebfrauenkirche  16:00 Oase der Stille mit Anbetung  
26. Dezember  2. Weihnachtstag Hl. Stephanus Thomaskapelle  08:30 Hl. Messe Liebfrauenkirche  09:00 Hl. Messe (poln.)  Liebfrauenkirche  11:00 Festmesse   
31. Dezember Hl. Papst Silvester Liebfrauenkirche 18:00 Jahresschlussmesse Bonifatiuskapelle 23:00 – 24:00 Anbetungsstunde zum Jahreswechsel  
01. Januar  Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria  Thomaskapelle  keine Hl. Messe Liebfrauenkirche  11:00 Festhochamt  Liebfrauenkirche  18:00 Hl. Messe (poln.)   
06. Januar Erscheinung des Herrn (Heilige Drei Könige) Thomaskapelle  08:30 Hl. Messe Liebfrauenkirche 09:00 Hl. Messe (poln.) Liebfrauenkirche 11:00 Hochamt für die Pfarrgemeinde   
13. Januar Taufe des Herrn Thomaskapelle  08:30 Hl. Messe Liebfrauenkirche  09:00 Hl. Messe (poln.)  Liebfrauenkirche  11:00 Hochamt mit Aussendung der Sternsinger     Öffnungszeiten der Pfarrbücherei im Kreuzgang von Liebfrauen: Sonntag 12:00 – 13:00 Uhr; in den Ferien geschlossen 
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Hans-Jürgen Schwarz trug zum positiven Erscheinungsbild der Hansenhaus-Gemeinde bei. Seit seinem Ausscheiden aus dem Vorstand 2007 wurde er zum Ehrenvorstandsmitglied bestimmt.Wir gedenken seiner in großer Dankbarkeit für sein Engagement  für die Hansenhaus-Gemeinde, wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.Jochen Wölk
Die Hansenhaus-Gemeinde trauert um ihr langjähriges Mitglied und Vorstandsmitglied Hans-Jürgen Schwarz, der am 28.Juli 2018 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.Hans-Jürgen Schwarz war viele Jahre  Mitglied, von 1994 bis 2007 1.Schriftführer und damit auch Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes der Hansenhausgemeinde. Seine Arbeit im Vorstand war geprägt von Verlässlichkeit, Kompetenz, selbständige Arbeitsweise und Kollegialität. Wir haben stets seine ruhige und ausgeglichene Art geschätzt.

Nachruf für Hans-Jürgen Schwarz
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Gottesdienste und besondere Veranstaltungen  der Pauluskirche im Dezember 2018  Vom 1. Advent bis Weihnachten ist die Pauluskirche täglich von 16.00-20.00 Uhr geöffnet und lädt zu Stille und Gebet ein. Sonntag, 2. Dez., 9.30 Uhr, 1. ADVENT, Gottesdienst mit Pfr. Rahn, 9.30 Uhr Kindergottesdienst Sonntag, 9. Dez., 10.45 Uhr, 2. ADVENT, Gottesdienst mit Pfr. Rahn  10.45 Uhr Kindergottesdienst Donnerstag 13. Dez., 19.00 Uhr, Konzert mit dem Moskauer St.-Daniel-Chor in der Lukaskirche - Eintritt frei, Spende erbeten Freitag, 14. Dez., 17.00 Uhr, KiTa-Weihnachtsgottesd. mit Pfr. Rahn Sonntag, 16. Dez., 10.45 Uhr, 3. ADVENT, Gottesdienst mit Pfr. Gernot Spies und dem Gospelchor der Pauluskirche, 10.45 Uhr Kindergottesdienst, 

15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier im Gemeindesaal Vermutlich um 17.00 Uhr Weihnachts-Konzert mit 
„Hessen Vokal“  Freitag, 21. Dez., 20.00 Taizé-Andacht  mit Pfr. M. Wischnewski Sonntag, 23. Dez., 9.30 Uhr, 4. ADVENT, Gemeinsamer Gottesdienst in der Lukaskirche mit Lektor Karl Prätorius Samstag, 24. Dez., HEILIGER ABEND (Pfr. Rahn) 15.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel  16.30 Uhr Christvesper  (18.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in der Lukaskirche) Sonntag, 25. Dez., 10.45 Uhr, 1. FEIERTAG, Gottesdienst mit Pfr. Gernot Spies Samstag, 31. Dez., 18.00 Uhr, SILVESTER, Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Rahn Sonntag, 1. Jan. 2019, 17.00 Uhr, NEUJAHR, Ökumenischer Gottesdienst in der Pauluskirche mit Pfrin. Zeeden und Pfr. Rahn 
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Was bietet der Verband Wohneigentum Hessen e.V. (VWH) seinen Mitgliedern?1. Interessenvertretung bei Behörden und Organisationen2. Basisversicherungsschutz für das Haus und Grundstück. Im einzelnen handelt es sich hierbei um - eine Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung mit einer  Deckungssumme von 3 Mio. € für Personen- und Sachschäden und - eine Rechtschutzversicherung für das Haus und Grundstück  (u. a. Nachbarrecht, Steuer- und Verwaltungsrechtschutz vor  Verwaltungs- und Finanzgerichten)3. Bauherrenhaftpflichtversicherung für An-, Um- und Neubauten bis zu einer Bausumme von 600 000,- €. 4. Kostenloser Versicherungsvergleich5. Hilfe in Rechtsfragen des Haus- und Grundbesitzes durch  Rechtsanwälte6. Fachberatung rund um den Garten7. Monatliche Verbandszeitschrift „Familienheim und Garten“8. Angebote von kostengünstigen Versicherungen bei den Partner - gesellschaften des VWH (Alte Leipziger Bauspar AG, D.A.S. Recht- schutzversicherung, Hamburg-Mannheimer Versicherung, Rheinland Versicherung).9. Dienstleistungsangebote (Autokauf, Reisen, Einkaufsvorteile, etc.)

 VERBAND WOHNEIGENTUM vormals Deutscher Siedlerbund
 HESSEN E.V. Landesverband Hessen e.V.

Ihr Ansprechpartner:
Verband Wohneigentum Hessen e.V., 
Neuhausstraße 22, 61440 Oberursel
Telefon: (0 61 71) 2 18 11, Fax: (0 61 71) 2 57 37
E-mail: hessen@verband-wohneigentum.de
Internet: www.verband-wohneigentum.de/hessen
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Wir  gratulieren!Sehr geehrte Mitglieder der HansenhausgemeindeZu Ihrem Geburtstag gratuliert der Vorstand der Hansen-hausgemeinde ganz herzlich und wünscht Ihnen Gesund-heit und Zufriedenheit für Ihr neues Lebensjahr.Geburtstage sind Meilensteine, manchmal größer, manch-mal kleiner, die uns wieder darauf aufmerksam machen, dass die Zeit nicht stehen bleibt. Es sind Momente, die uns heiter und besinnlich zugleich stimmen.Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir allen im  November, Dezember, Januar, Februar Geborenen und  natürlich allen, die ein Jubiläum –gleich welcher Art –  zu feiern haben-  Herzlichen Glückwunsch!
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Eröffnet wurde das Tanzcafé vom 1. Vorsitzenden der Hansenhausge-meinde Hans-Joachim Wölk und der früheren langjährigen Vorsitzenden der Alzheimer Gesellschaft Christa Diessel. Beide zeigten sich über den großen Zuspruch erstaunt und hoch-erfreut. Einige Gäste haben einen weiten Weg zurückgelegt. So kamen bei-spielsweise Gäste aus dem Begeg-nungscafé der Alzheimer Gesellschaft in Bracht oder aus der Tagespflege in Dreihausen. Wer auf alte Bekann-te traf, freute sich über gemeinsa-

ihren Partnern und Partnerinnen beim fröhlichen Tanz und bei einem Gespräch zu begegnen.Zum zweiten Mal hatte in den Räu-men der Hansenhausgemeinde das Tanzcafé für Menschen mit und ohne Demenz stattgefunden. Bei Live Musik von Herrn Werner Döpp haben sich 75 Menschen zum Tanz und guter Laune zusammengefunden. Hübsch machen, tanzen, mitsin-gen und für eine Weile den Alltag ver-gessen. Erfahrene Tänzerinnen, un-ter ihnen die Stimmungsmacherin Constanze Raile mit ihren 80 Jahren, haben zum Tanz aufgefordert. Die Damen scheuten sich nicht, auch Damen aufzufordern, schließlich ha-ben sie jahrelange Erfahrung in ei-ner Seniorentanzgruppe im Hansen-haus gesammelt, und das hat viel Spaß gemacht. Ich selber war hocherfreut eini-ge bekannte Gesichter wieder zu se-hen, die ich schon lange nicht mehr im Stadtbild angetroffen hatte. Lei-der ziehen sich Demenzkranke und ihre Angehörige ins Verborgene zu-rück, umso schöner ist es, ihnen mit 

Viele Begegnungen durch ein Tanzcafé im Hansenhaus
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me Erinnerungen zu sprechen und Neuigkeiten auszutauschen. Nicht selten stellte man fest, dass trotz Gehproblemen im Alltag, das Tanzen noch möglich ist. Und nicht selten war der Satz zu hören “Ich habe immer so gerne getanzt, aber mein Mann …!“ Zu hören war auch: „Nachmittage wie diese, sollten Sie häufiger durch-führen! Man kommt mal raus, sieht was Anderes, und gesund ist die Bewegung auch!“  
Deutschlandweit leiden etwa 1,7 Millionen Menschen an Alzheimer.  Kreisweit sind es etwa 5000 Men-schen. Gemeinsam mit der Initiati-ve Leben in unserem Wohnviertel Südbahnhof, Glaskopf, Hansen-haus und dem Diakonischen Werk Marburg-Biedenkopf und Frau 

Bender von der Alzheimer Gesell-schaft Marburg-Biedenkopf e.V. wurde im Rahmen des Welt-Alzhei-mer Tages am 21.09.2018 zu der Ver-anstaltung eingeladen.Das erste was Alzheimer Patienten verlieren können, ist das Kurzzeit-gedächtnis. Das Langzeitgedächtnis funktioniert noch lange gut. Dinge, die man in der Kindheit und Jugend gelernt hat, die bleiben lange abruf-bar, so zählen die Musik und der Tanz dazu! Gefühle bleiben erhalten und sie bieten eine gute Möglichkeit, mit Menschen mit Demenz in Kontakt zu treten.Für mich ganz persönlich, war es eine sehr schöne Begegnung mit vie-len Menschen, die mich sehr berei-chert haben! Vielen Dank dafür und hoffentlich sehen wir uns alle im nächsten Jahr zum Tanz am Welt-Alz-heimer Tag wieder!Ihre Marianne Wölk
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Jahresplanung Hansenhausgemeinde 201905.01.2019 Wintergrillen04.03.2019 Teilnahme Rosenmontagszug05.03.2019 traditioneller Lumpenball06.03.2019 Aschermittwoch, Heringsessen 12.00 Uhr Clubraum05.04.2019 Jahreshauptversammlung HHG  01.05.2019 Maigrillen 15.06.2019 lange Tafel am Bismarckturm17.08.2019 Kinderfest mit Bratwurstgrillen und Dämmerschoppen,    Schulhof14.09.2019 Schnitzelabend HHG 19.10.2019 Oktoberfest  08.11.2019 Laternenumzug, 17.00 Uhr ab Pauluskirche01.12.2019 Seniorenweihnachtsfeier HHG ab 14.30 Uhr07.12.2019 Kindernikolaus, 15.00 Uhr mit Puppenspiel im Hansenhaus
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 Mit Theaterstück „Das gestohlene Körbchen“ im Saal der Hansenhausgemeinde und Auftritt der Samba Kids. 
 Über eine Kuchenspende würden wir uns sehr freuen. 
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Ab dem 01.11.18 sind die beliebten Adventskalender von TERRA TECH wieder erhältlich. „GEWINNEN und HELFEN“ ist hierbei das Motto. Zahl-reiche Sponsoren aus Hessen haben die 24 Türchen mit attraktiven und ungewöhnlichen Preisen gefüllt. Un-ter anderem gibt es Reisegutscheine, Waschmaschinen, Tablet-PC´s, Ein-trittskarten für Spitzensportereignis-se, Konzerte sowie andere kulturelle Veranstaltungen, Einkaufs- und Es-sensgutscheine, Tankgutscheine, Rei-
Gewinnen und Gutes tunsekoffer und vieles mehr zu gewin-nen. Insgesamt warten 1796 Preise im Wert von über 125.000 Euro auf glückliche Gewinner.Der Adventskalender ist nicht nur eine kleine vorweihnachtliche Auf-merksamkeit für sich selbst oder Freunde und Verwandte, sondern un-terstützen Käufer damit viele hilfsbe-dürftige Menschen weltweit. Die Ein-nahmen dieser Aktion fließen in die weltweiten Hilfsprojekte von TERRA TECH, wie zum Beispiel humanitäre 

06421/205-505   www.stadtwerke-marburg.de
Wasser

Gas

WärmeStrom
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Hilfe, Landwirtschaft oder Bildung. Der gemeinnützige Verein TERRA TECH e.V. führt seit 1986 welt-weit Projekte der Humanitären Hil-fe und der Entwicklungszusammen-arbeit durch. Das Spektrum reicht von klassischer Nothilfe (Nahrungs-mittel, Medikamente) über den Wie-deraufbau (Schulen, Gesundheitsein-richtungen) bis hin zu langfristigen Entwicklungsprojekten (landwirt-schaftliche Projekte, Trainings- und Fortbildungsmaßnahmen). Dabei ar-beiten wir stets mit lokalen Partnern zusammen, die die Expertise für die Durchführung haben. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die die Akti-on unterstützen und wünschen viel Glück!Und so geht es: Hinter den Türchen der Kalender verbergen sich zahlrei-che Preise. Jeder Kalender ist mit ei-ner Nummer zwischen 00001 und 22000 (weißes Kästchen oben links auf der Vorderseite) versehen. Diese Nummer ist die Losnummer. Unter notarieller Aufsicht werden die Prei-se diesen Kalendernummern zuge-lost. Jeder Kalender kann nur einmal 

gewinnen. Die jeweiligen Preise und Gewinn-Nummern finden Sie ab dem 01. Dezember 2018 täglich im Inter-net unter www.terratech-ngo.de.Die Adventskalender sind zum Preis von 5 Euro bei folgenden Vorver-kaufsstellen erhältlich: Geschäftsstel-len der Oberhessischen Presse, Kauf-haus Ahrens, Friseur Domino, Thalia Marburg, Tourismus und Marketing GmbH, Waggonhalle Marburg, Cine-plex Marburg, Contigo Marburg, O Vinho Marburg, Tapir Marburg, Mar-burger Weltladen, Office Corner Nie-derweimar, Gärtnerei Link Marburg, Ketzerbach 12, Arztpraxis Schroeder und Griego Goßfelden, Stadtbüro Marburg, Hand & Fuß und Schreib-waren Baehr.Bei Fragen und Anregungen zur Aktion sowie zur Gewinneinlösung erreichen Sie uns telefonisch unter 06421/9995990 oder per Mail kalen-der@terratech-ngo.de.
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und Mittelhessischer Bildungsverband e.V.:  

Verein für Bildung und Beratung e.V. (VBB), Krummbogen 3, 35039 Marburg 
Kerstin Warnecke, Tel: 06421 / 33099-89, Mobil: 01525 / 46 70 412 

warnecke@vbb-marburg.de oder presse@arbeit-und-bildung.de 
www.arbeit-und-bildung.de






Pressemeldung 
19.10.2018 

 
 

Auszubildende des Hotel- und 
Gaststättengewerbes erweitern interkulturelle 

und sprachliche Kompetenzen im  
Auslandspraktikum in Málaga 

 




           

          
         
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Kontakt Presse und Öffentlichkeitsarbeit bei Arbeit und Bildung e.V  
und Mittelhessischer Bildungsverband e.V.:  

Verein für Bildung und Beratung e.V. (VBB), Krummbogen 3, 35039 Marburg 
Kerstin Warnecke, Tel: 06421 / 33099-89, Mobil: 01525 / 46 70 412 

warnecke@vbb-marburg.de oder presse@arbeit-und-bildung.de 
www.arbeit-und-bildung.de
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
             


          




 
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Stadtteil-Treff 
 

für Bürgerinnen und Bürger von 
Südbahnhof, Glaskopf, Hansenhaus 

 

Erben und Vererben 
Vortrag von Rechtsanwalt W. Nagel 

bei Tee oder Kaffee und Kreppeln 
 

Freitag, 18.01.2019 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

 

Ort: In den Gemeinschaftsräumen der 
Hansenhausgemeinde in der Gerhart-Hauptmann-Schule 
Gerhart-Hauptmann-Straße 1 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
 
Initiative Leben in unserem Wohnviertel  
Südbahnhof, Glaskopf, Hansenhaus 
 
c/o Marburger Hauskrankenpflege, 06421 65545 oder  
c/o Marianne Wölk, 06421 42946 
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Kontakt Presse:  
Arbeit und Bildung e.V., Kerstin Warnecke, Krummbogen 3, 35039 Marburg, 
Tel.: 06421 / 33099-89, Mobil: 01525 / 4670421, warnecke@arbeit-und-bildung.de, www.arbeit-und-bildung.de 



 
Pressemeldung 24.10.2018 




























 

 







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Kontakt Presse:  
Arbeit und Bildung e.V., Kerstin Warnecke, Krummbogen 3, 35039 Marburg, 
Tel.: 06421 / 33099-89, Mobil: 01525 / 4670421, warnecke@arbeit-und-bildung.de, www.arbeit-und-bildung.de 










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Sportprogramm und ständige Veranstaltungen der Hansenhaus-Gemeinde  Veranstaltungen in der Turnhalle der Gerhart-Hauptmann-Schule  jeden Montag von 19:00 – 20:00 Uhr Damengymnastik   Leitung Ludmilla Dolfen jeden Montag von 20:00 – 21:00 Uhr Funktionelles Krafttraining Neu im Programm  Leitung Martin Falk jeden Dienstag von 14:30 – 15:30 Uhr Seniorengymnastik/E. Schick   ! IM GEMEINDESAAL ! jeden Dienstag von 15:30 – 16:15 Uhr Samba-Kids  von 16:15 – 17:00 Uhr Kinder von 4 – 6 Jahre   Kinder von 7 – 10 Jahre   Leitung Gabriela 0178 – 28 92 867 jeden Mittwoch von 15:00 – 16:00 Uhr Kinder I   Sport und Spiel   Schulkinder 7 – 10 Jahre   Leitung Kenny Debellemaniere jeden Mittwoch von 16:00 – 17:00 Uhr Kinder II    Sport und Spiel für Kleinkinder bzw.    Kindergartenkinder 4 – 6 Jahre   Leitung Kenny Debellemaniere jeden Donnerstag von 16:00 – 17:00 Uhr Kinder von 4 – 6 Jahre   Leitung Julia Kopp  von 17:00 – 18:00 Uhr Kinder von 3 – 5 Jahre   Leitung Julia Kopp  von 18:00 – 20:00 Uhr Männersportgruppe   Ansprechpartner Herbert Ittner jeden Freitag 17:00 Uhr Aral-Tankstelle Nordic-Walking-Gruppe   Ansprechpartnerin Ilse Kreider Tel 27315   Veranstaltungen im Gemeinschaftshaus  jeden Donnerstag von 14:30 – 16:30 Uhr Häkelmäuse jeden Mittwoch von 19:30 – 21:30 Uhr Marburger Volkschor   Öffnungszeiten im Gemeinschaftshaus für Mitglieder  jeden Freitag von 20:00 – 24:00 Uhr Stammtisch / Clubraum jeden Sonntag von 10:45 – 12:30 Uhr Frühschoppen / Clubraum  Ständige Veranstaltung der Initiative Glaskopf, Südbahnhof, Hansenhaus  jeden 3. Freitag im Monat ab 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr  Vortrag oder Treffen bei kulinarischen Genüssen, jeweilige Veranstaltung entnehmen Sie bitte unseren Plakaten. 
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Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. Beitrittserklärung / Änderung zum ……………       Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V.      Nachfolgende Änderung möchte ich mitteilen:  Der Jahresbeitrag (rückwirkend zum 01.01. des laufenden Jahres) beträgt zur Zeit 24,00 €. Ich nehme davon Kenntnis, dass mein Beitritt nur mit ausgefülltem SEPA-Lastschriftmandat und nach Zustimmung des Vorstandes wirksam wird. Der Beitrag wird ab dem Beitrittsjahr jährlich eingezogen.  Bei Sport- und Freizeitgruppen wird ein Zusatzbeitrag fällig, der halbjährlich eingezogen wird. Bei Nachmeldungen zu Aktivitäten ist das Lastschriftmandat erneut zu erteilen.   Name: _______________ Vorname: _____________  Geb.Datum: __________ m       w   PLZ/Ort: _______________________ Straße/Nr./App.:_______________________________  Tel.: _________________ Handy: __________________E-Mail: _______________________  ___________________________________________________________________________________   SEPA-Lastschriftmandat  Gläubiger-Identifikationsnummer  DE37ZZZ00000400398 Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt)  Ich ermächtige die Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. widerruflich, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung  Kontoinhaber:  Nachname: ___________________ Vorname: ____________________________        Adresse: ____________________________________________________________   IBAN       BIC                                                          (8 oder 11 Stellen)        IBAN und BIC finden Sie auf Ihrem Kontoauszug                  _______________    ______________________ ________________________ Ort / Datum           Unterschrift Neumitglied/Mitglied Unterschrift Kontoinhaber   Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. Gerhart-Hauptmann-Straße 1, 35039 Marburg, Telefon 06421/42946, E-Mail: info@hansenhausgemeinde.de 
                                              Bankleitzahl Kontonummer                       
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  Qualität und Frische   aus eigener SchlachtungFleischereifachgeschäftLebensmittelParty- und Platten-Servicegarant ier t  aus heimischen Beständen
Uwe Grebing
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Wir sind ein Chor mit Tradition seit 1949 – und doch modern! Unser Re-pertoire ist bunt gemischt.Wir sind ein aufstrebender Chor und konnten schon viele neue Sänge-rinnen und Sänger gewinnen.Kommen Sie doch einfach mal vor-bei, singen Sie mit uns und lernen Sie uns kennen! Wir freuen uns über jede neue Sän-gerin und jeden neuen Sänger.
Singen macht Spaß im deutschen VolkschorEinmal im Monat findet professio-nelle Stimmbildung mit Anselm Rich-ter, einem Dozenten für Musik der Universität Gießen, statt.Chorproben:Mittwoch von 19.30 bis 21.30 UhrVereinsheim der Hansenhaus – Ge-meinde, Gerhart-Hauptmann-Straße 1, Marburg, im Gebäude der Ger-hart-Hauptmann-SchuleKontakt:1. Vorsitzende: Monika Holzhausen06422 / 7504(monikaholzhausen@gmail.com)2.Vorsitzende: Iris Semrau 06421/481251 (iris.semrau@gmx.de)
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Liebe Eltern und Kinder der Hansenhausgemeinde,  der alljährliche St. Martinsumzug am 9. November hat in diesem Jahr wieder ganz viele Gemeindemitglieder, Schulkinder, Kindergartenkinder und Gäste versammelt und wir sind bei sehr angenehmen Temperaturen mit bunten Laternen durch unser schönes Viertel gezogen. Dieser Abend hat einmal wieder gezeigt wie toll der Zusammenhalt von Kita, Schule, Kirche und Gemeinde sowie von Alt und Jung in unserem Viertel ist.  Pfarrer Markus Rahn und sein Team haben die Veranstaltung mit einem stimmungsvollen Gottesdienst eröffnet. Während des Laternenumzugs haben viele ältere Gemeindemitglieder traditionell ihre Häuser mit bunten Lichtern geschmückt und den Kindern mit ihren tollen Laternen vom Fenster oder vom Gartenzaun aus zugesehen und den Klängen der Blaskapelle gelauscht. Anschließend haben dann einige Gemeindemitglieder, sowie Erzieherinnen des Familienzentrums den gemütlichen Abschluss mit Martinswecken, Kakao, Würstchen und Glühwein im Gemeindesaal ermöglicht ...Danke an alle!  Unserer Gemeinde ist es wichtig attraktive Angebote für alle Generationen zu haben und hier kommt immer mal wieder etwas Neues hinzu, wie z.B. vor 2 Jahren die Samba-Kids Gruppe und in diesem Jahr der Marburger Volkschor. Jetzt hatten wir die Idee, dass es doch schön wäre, wenn auch die Kinder unserer Gemeinde die Möglichkeit hätten gemeinsam zu musizieren. Hier wäre ein Kinderchor oder auch das Erlernen eines Instruments in Zusammenarbeit mit dem Marburger Volkschor bzw. der Musikschule denkbar. Um zu erfahren ob an so etwas Interesse besteht, benötigen wir Ihr/Euer Feedback. Bitte füllt dazu den folgenden kurzen Fragebogen aus. Es handelt sich um keine Anmeldung und ist absolut unverbindlich.    Name : ________________________________  Alter des Kindes : ___________  Ich/mein Kind habe/hat Interesse an folgendem neuen Angebot:  
฀ Gründung eines Kinderchores  
฀ Kurs zum Erlernen eines Instruments (z.B. Flöte) Carina Schneider 
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Am Samstag, den 18.08.2018, ab 16.00 Uhr fand zum 1. Mal die „Lan-ge Tafel im Park“ auf dem Vitos-Ge-lände statt. An einem langen, festlich geschmückten Tisch der mit weißen Tüchern gedeckt war, konnte nach Herzenslust gegessen und getrun-ken werden. Die Sonne strahlte vom Himmel und alle Besucher konn-ten im Schatten der herrlichen alten Bäume am Alten Ebsdorfer Weg die leckeren selbstgemachten Kuchen, Salate, Antipasti und verschiedene Leckereien genießen. Auch Oberbür-germeister Dr. Thomas Spies ließ es nicht nehmen, die rund 50 Gäste ver-schiedener Altersgruppen persönlich zu begrüßen und von dem reichlichen Angebot an Speisen Gebrauch zu ma-chen.

Mitbringtafel als StadtteiltreffDie Initiative Leben in unserem Wohnviertel Südbahnhof, Glaskopf, Hansenhaus hatte den Stadtteiltreff für Bürgerinnen und Bürger organi-siert, um einen Tag der offenen Ge-sellschaft zu feiern! Die gibt es, wenn genug Menschen dafür eintreten! Un-ter diesem Motto war es im Vitos Park dann am 18.08. soweit.Tische und Bänke wurden rausge-stellt und schön eingedeckt! Ein gan-zes Viertel tischte auf und setzte da-bei ein Zeichen: Für Demokratie, für Offenheit, Gastfreundschaft, Viel-falt und Freiheit. Wer nicht Gastge-ber sein konnte und eine eigne Tafel mitgebracht hatte, der konnte einfach nur Gast sein und das war schön so!Die Resonanz war so groß, dass im nächsten Jahr wieder mit einer langen Tafel gefeiert werden soll!
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Am Samstag, den 25.08.2018 von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr hat auf dem Schulhof der Gerhart-Hauptmann-Schule das Sommerfest der Hansen-hausgemeinde für Kinder stattgefun-den.Viele Eltern hatten sich zusammen gefunden und das Fest mit Unterhal-tung, Spiel und Spaß mit veranstaltet. Allen voran Greta Wölk, die das Kin-derfest organisiert hatte.Mit Hilfe von Poolnudeln konnten Wurfstationen, Hüpfparcours und Schnelligkeitsstationen für Kinder mit Rollbrettern veranstaltet werden. Es gab einen Pool mit Fischen und an-deren Seetieren, die von den Kindern geangelt werden konnten. 
Kinder feierten und hatten Spaß!bahnrutsche aufgebaut und in Betrieb genommen werden. Natürlich gehör-te Ahlendorfs Hüpfburg zum Ange-bot. Vielen Dank der Fa. Ahlendorf an dieser Stelle hierfür!In den Gemeinschaftsräumen der Hansenhausgemeinde gab es noch weitere Angebote: Croquet Spiele und große Kisten mit Holzbausteinen. Ein weiteres Angebot waren Steine bemalen, so konnten unzählige flache Lahnstei-ne auf schönste Weise kreativ gestal-tet und bemalt werden. Den Kindern standen zwei Tische mit Malutensi-lien und Malvorlagen bereit. Meis-tens standen Mütter oder die großen Schwestern neben Marianne Wölk als Anleiterinnen zur Seite und haben Tipps zum Bemalen gegeben.Wie im vorigen Jahr haben wir ein breites und vielfältiges Kuchenange-bot und zur späteren Uhrzeit leckere Würstchen und verschiedene Nudel-salate anbieten können, um den Hun-ger zu stärken und den schönen Spiel-tag mit leckerem Essen zu beenden.Wie jedes Jahr konnte die Rollen-
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Zum Dämmerschoppen der Erwach-senen gab es eine Überraschung; der Marburger Volkschor hat sich mit ei-nigen schönen Liedern vorgestellt. Seit geraumer Zeit hält der Marbur-ger Volkschor immer Mittwoch ab 19.30 Uhr seine Übungssingstunde in den Räumen der Hansenhausgemein-de ab.Als Besonderheit ist noch zu be-richten, dass das Fest genutzt wurde um ein Klassentreffen, ein Wiederse-
hen nach vielen Jahren zu organisie-ren. So hatten früher die Hansenhäu-ser und die Weidenhäuser gemeinsam die Brüder-Grimm-Schule besucht und sich auf unserem Fest nach lan-ger Zeit wiedergetroffen und fröhlich ausgetauscht!Abschließend bleibt zu berichten, dass das Kinderfest sehr gut besucht gewesen ist und den vielen Helfern am Nachmittag und natürlich den Grillmeistern und Küchenfeen am Abend einen gaaaanz großen Dank im Namen der Hansenhausgemeinde ausgesprochen werden muss!Wir laden Sie schon an dieser Stel-le zu einem fröhlichen Fest im kom-menden Jahr ein!
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Dreifaches Fest zum 3. OktoberMarburg. Mit einem fröhlichen Fest der kulturellen Vielfalt haben die Marburgerinnen und Marburger den Tag der deutschen Einheit mitten in ihrer Stadt gefeiert. Klare Worte für Demokratie, Einheit, Respekt und Verständigung sowie gegen Rassis-mus, Rechtsextremismus und gesell-schaftliche Risse prägten die offizielle Feierstunde zum 3. Oktober im Haus der Stadtgesellschaft. Marburg und Eisennach feierten ihre 30-jährige Städtepartnerschaft. Zwei in der In-tegration außerordentlich engagierte Menschen erhielten Stadtsiegel. Und die Nationalhymne klang so zart wie nie.Gespielt wurde das Deutschlandlied im Erwin-Piscator-Haus als Haydn-Streichquartett vom Kammerensem-ble der Marburger Jungen Philharmo-nie – nicht kraftvoll und entschieden, wie es so oft ertönt, sondern behut-sam, anrührend, zart.Zuvor hatte Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies die Gäste der Fei-

Marburg und Eisenach gemeinsam für Vielfalt,  Einheit und Integrationerstunde begrüßt, nachdem auch der Bus aus der Partnerstadt Eisenach glücklich am Veranstaltungsort ein-getroffen war. Im Großen Saal ver-sammelt hatten sich neben dem Aus-länderbeirat als Mitveranstalter der Feierstunde und der Delegation aus Eisenach um Oberbürgermeisterin Katja Wolf Marburger Kommunalpo-litikerinnen und -politiker, Ehrenbür-ger und Ehrenbürgerinnen, der Mar-burger Integrationsbeauftragte Sherif Korodowou, Vertreterinnen und Ver-treter von Vereinen und Initiativen, die den Tag ebenso mitgestalteten wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, sowie Bürgerinnen und Bürger.„Als am 3. Oktober 1990 die Deut-sche Demokratische Republik DDR endete und Thüringen, Sachsen-An-halt, Sachsen, Brandenburg, Meck-lenburg-Vorpommern und Ostber-lin der Bundesrepublik Deutschland beitraten, sprachen nicht wenige vom ,Ende der Geschichte‘, führte der Oberbürgermeister zu Beginn seiner 
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Festrede zurück in die Geschichte. „Vorausgegangen war ein Jahrhundert von ungeheurer Dynamik, voller tief-greifender gesellschaftlicher, politi-scher, wirtschaftlicher, wissenschaft-licher und sozialer Umwälzungen. Es war auch das Jahrhundert der Ge-walt, der Kriege und des Tiefpunkts menschlicher Zivilisation“, so Spies weiter. Der 3. Oktober 1990 sei nicht vom 8. Mai 1945, nicht vom 30. Ja-nuar 1933 (Machtergreifung der Na-tionalsozialisten), nicht vom Ende und auch nicht vom Anfang des Ers-ten Weltkriegs zu trennen. „Wenn wir heute auf die Wiedervereinigung schauen, dann schauen wir nicht nur zurück auf die deutsche Teilung, auf BRD und DDR im Kalten Krieg, auf Versprechungen und Enttäuschungen im Versuch der Umsetzung der gro-ßen Ideologien, sondern wir wollen und dürfen die ganze deutsche Ge-schichte des 20. Jahrhunderts nicht ausblenden.“Geschichte sei vor allem Auftrag, fuhr der Oberbürgermeister fort, „und so ist es dieser Feiertag auch, weil er uns Aufgaben aufgibt.“ Über 

fünf Aufgaben sprach Spies dann – von „Wehret den Anfängen“ über das fried-liche Zusammenleben aller Menschen in ihrer Vielfalt sowie das Zusammen-wachsen von Ost und West, den ehr-lichen Umgang mit Gegenwart und Zukunft bis dazu, die „bestehenden sozialen Herausforderungen anzuge-hen. Wir müssen alle Menschen mit-nehmen, ihnen Angst und Verunsiche-rung nehmen und Gewissheit geben, müssen immer wieder ganz konkret nachweisen, dass wir füreinander ein-stehen“. Das gehe in den Kommunen am besten, so Spies.„Wir haben gezeigt: Wir sind mehr“Immer wieder applaudierte der Saal, zum Beispiel als Spies über die 7500 Menschen sprach, die Anfang September zur größten Kundgebung Marburgs seit Jahrzehnten gekom-men waren, um gegen Rassismus und Rechtsextremis zu demonstrieren. „Wir haben gezeigt: Wir sind mehr. Marburger ist, wer Marburger sein will.“ Oder als der Oberbürgermeis-ter die nach wie vor unterschiedli-chen Lebensverhältnisse in Ost und 
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West kritisierte: „Wenn Menschen das Gefühl haben müssen, dass ihre Lebensleistung nicht gewürdigt wird, dass ihre Erfahrungen nicht wertvoll sind, dann führt das fast zwangsläufig zu Ärger und Verzweiflung. Die Un-gleichheit sowohl im Finanziellen als auch in der Anerkennung und Würdi-gung der Menschen ist eine der zent-ralen Herausforderungen für die De-mokratie in diesem Land.“Dass 2018 auch ein „Riss durch un-ser Land“ geht, obwohl Deutschland nach 28 Jahren schon länger wieder-vereinigt sei, als es durch die Mauer getrennt war, konstatierte Eisenachs Oberbürgermeisterin Katja Wolf. Auch sie warnte, diesen Riss nicht allzu leichtfertig zwischen Ost und West allein entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze zu verorten. Rechtsextremistische Strömungen seien ohne Zweifel in den „fünf neu-en Ländern“ besonders ausgeprägt. Die Bereitschaft, den Populisten vom rechten Rand die eigene Stimme zu geben, sei aber auch in Baden-Würt-temberg, in Bayern oder Hessen nicht gering. Und: Die geistigen Brand-

stifter, so Wolf, seien nicht selten im westlichen Bildungsbürgertum sozia-lisiert.Wie Thomas Spies appellierte Kat-ja Wolf dafür, vielfältige Frustration und Abstiegs- sowie Zukunftsängste in der Gesellschaft als Ganzes wahr-zunehmen – und nicht übereinander, nicht von oben nach unten, sondern ohne Arroganz und Überheblichkeit auf Augenhöhe miteinander zu spre-chen. „Ich bin mir sicher“, so Wolf, „dass ein wichtiger Schlüssel für die Verteidigung der Demokratie das Ge-spräch, das Sehen und Gesehen wer-den sind.“Ein weiterer wichtiger Schatz auf dem Weg zu Einheit und Verständi-gung sei die lebendige Städtepartner-schaft, lobte Wolf wie Spies zuvor die 30 Jahre Partnerschaft zwischen Ei-senach und Marburg. „Denn Städte-partnerschaften“, so die Oberbürger-meisterin, seien die „größte und beste Friedensbewegung der Welt“.Wie diese Partnerschaft zwischen Marburg und Eisenach gelebt wird, zählte Heike Apel-Spengler, 2. Ehren-amtliche Beigeordnete aus Eisenach, 
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dann auf – von den Kontakten, Ver-bindungen, Kooperationen, gemein-samen Initiativen und Aktionen in den Bereichen Stadtteil, Schule, Kul-tur und anderen mehr.Stadtsiegel für Somayeh Mansouri und Pfarrer Ulrich Biskamp„Unser Programm heute ist so bunt und vielfältig wie unsere Stadt“, stell-te die Vorsitzende des Ausländerbei-rats, Goarik Gareyan, das Motto des Tags der kulturellen Vielfalt rund um das Erwin-Piscator-Haus vor, der seit zwei Jahren mit dem Tag der deut-schen Einheit zusammen gefeiert wird.Ebenfalls der Ausländerbeirat war es, der Somayeh Mansouri und Pfar-rer Ulrich Biskamp für die Auszeich-nung mit dem Historischen Stadtsie-gel vorgeschlagen hat, das OB Spies beiden während der Feierstunde zum 3. Oktober verlieh.Somayeh Mansouri ist in vielen ver-schiedenen Organisationen mit dem Schwerpunkt Migration und Zusam-menleben aktiv. Bereits 2010, kurz nach ihrem Umzug nach Marburg, engagierte sie sich im Rahmen der 

Ausländerbeiratswahlen. Sie wur-de Mitglied im Beirat und übernahm seit 2014 viele ehrenamtliche Aufga-ben des Vorstands – unter anderen war sie hauptverantwortlich für die Organisation des Tags der kulturellen Vielfalt, „den wir mittlerweile in ei-ner Größe feiern, die mich als Ober-bürgermeister stolz macht“, erklär-te Thomas Spies. Mansouri begleitet und unterstützt zudem junge Studie-rende aus dem Iran und aus Afghanis-tan. Sie war unter anderem Bildungs-beauftragte im Landkreis im Projekt „Mozaik“, ist Mitglied der Studen-teninitiative Weitblick Marburg, des Deutsch-Iranischen Vereins Marburg und war zwei Jahre als Gesandte des Ausländerbeirats im Netzwerk gegen Diskriminierung in Hessen.Das zweite Stadtsiegel überreichte der Oberbürgermeister an den Haus-herrn des „Kerners“ in der Marbur-ger Oberstadt, Pfarrer Ulrich Bis-kamp. Biskamp gründete 2016 das „Kerner-Netzwerk“ und setzt sich seitdem dafür ein, den traditionsrei-chen „Kerner“ als Ort der interkultu-rellen Begegnung wiederzubeleben. 
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„Dafür verdient er große Anerken-nung, die wir mit der Auszeichnung heute zeigen möchten“, sagte Ober-bürgermeister Spies. Zusätzlich zu den Veranstaltungen, die es bereits im „Kerner“ gibt, sollen weitere Gebäu-deteile für migrantische und inter-kulturelle Initiativen ausgebaut wer-den. „Als Mensch und Theologe tritt Pfarrer Biskamp authentisch und un-
Stadtsiegel: Somayeh Mansouri und Pfarrer Ulrich Biskamp (Mitte) erhielten das Historische Stadt-siegel für ihr herausragendes Engagement für die Integration. Die Auszeichnung überreichte Ober-bürgermeister Dr. Thomas Spies. Es gratulierten Eisenachs Oberbürgermeisterin Katja Wolf (v. li.), Stadtverordnetenvorsteherin Marianne Wölk so-wie die Vorsitzende des Ausländerbeirats, Goarik Gareyan. 

ermüdlich für diese Vision der inter-kulturellen Begegnung ein“, würdigte Spies den Ausgezeichneten. Er öffne „sein Haus“ für den interreligiösen Dialog, die Zusammenarbeit mit der Islamischen Gemeinde sei ihm ein be-sonderes Anliegen. „Damit hat er auf die Frage des Zusammenlebens eine ganz praktische und doch bedeutende Antwort gefunden“.
Spies: Klare Worte gegen Rassismus, Rechtsex-tremismus und gesellschaftliche Risse, aber für Demokratie, Einheit, Respekt und Verständigung sprach Marburgs Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies bei der Feierstunde zum Tag der deutschen Einheit.Webhinweis: Die komplette Rede von Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies fin-den Sie unter www.marburg.de , Suchbegriff: „Rede von OB Spies zum 3. Oktober 2018“ Kontakt:Universitätsstadt MarburgFachdienst: Presse- u. ÖffentlichkeitsarbeitTel.: 06421/201-1346E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@marburg-stadt.de
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O`zapft war zum Oktoberfest am 6.Oktober 2018 ab 19.00 Uhr in den Gemeinschaftsräumen der Hansenh-ausgemeinde. Im feschen Dirndl und in feschen Lederhosen feierten ca. 75 fröhlich gelaunte  Hansenhäuser das Oktober-fest. Für das leibliche Wohl mit typi-schen bayrischen Schmankerln und echtem Paulaner Festbier vom Fass  war gesorgt und alle konnten den Abend genießen. Es gab die allseits be-kannte Haxe mit Kraut nur auf Vorbe-stellung, darüber hinaus konnte  jeder etwas  für seinen Geschmack Lecke-res finden. So gab es leckeren Schwei-zer Wurstsalat und hausgemachten Obatzter -  angemacht mit Radi und 
O‘ZAPT IS...Brezeln, sowie die allseits bewährten Weisswürstl mit oder ohne Kraut  mit süssem Senf und Leberkäse im Bröt-chen! Mhhh!Die gute Livemusik und Stimmung  wurden  garantiert durch Bernd Tau-termann am Keyboard.Als Unterhaltung führte mit Maß-krug stemmen und Wettnageln  in alt-bewährter Weise Manni Hofmann si-cher  durch das Programm. Zahlreiche Gäste haben sich bei uns wohlgefühlt und wollen im nächsten Jahr wieder teilnehmen. Wir freuen uns schon sehr dar-auf bis nächstes Jahr es mal wieder O`ZAPFT  IS…..
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Neue Sportfläche auf dem Vitos-Gelände Platz für Basketball und Fußball:
Bürgermeister Stötzel eröffnet Bolzplatz Marburg. Einen großzügigen und multifunktionalen Bolzplatz auf dem Gelände der Vitos-Klinik in Marburg hat Bürgermeister und Baudezernent Wieland Stötzel der Öffentlichkeit übergeben. Nach rund sechs Wochen Bauzeit stehen nun rund 540 Quad-ratmeter Fläche zur Verfügung – un-ter anderem für Fußball und Basket-ball. „Dieser neue Bolzplatz hat viele Vorteile“, erklärte der Baudezernent Stötzel. Durch fugenlosen Kautschuk-belag sei er multifunktional nutzbar. Laut Auskunft von Architekt Franz-Josef Hendriks ist der Belag wasser-durchlässig und witterungsunabhän-gig nutzbar. „Er hat sich bereits auf zahlreichen Schulhöfen bewährt“, er-gänzte Celia Meggers vom Fachdienst Stadtgrün, Klima- und Naturschutz.Ausgestattet ist der Sportplatz mit 

BolzplatzToren und Körben, um Fußball und Basketball zu spielen. „Außerdem ist der neue Bolzplatz sehr gut erreich-bar, ein schönes Angebot für die An-wohnerinnen und Anwohner und er wird dadurch sicherlich von vielen Menschen ausgiebig genutzt“, hob Bürgermeister Stötzel hervor. Stadt-verordnetenvorsteherin Marianne Wölk betonte, dass der Platz sicher nicht nur für die Richtsberger inter-essant ist, sondern auch für Bewohne-rinnen und Bewohner von Glaskopf oder Hansenhausviertel. Die rund 540 Quadratmeter große Fläche be-findet sich im oberen Bereich auf dem Vitos-Gelände. Er ist über den Ebs-dorfer Weg über die Interkulturellen Gärten und vom Fußweg unterhalb der Berliner Straße erreichbar.Vitos Gießen-Marburg ist der Ei-gentümer der Fläche – stellt sie aber der Stadt Marburg über einen städ-tebaulichen Vertrag zur Verfügung. Stadtplaner Reinhold Kulle strich he-raus, dass die gute Erreichbarkeit auch dem Umstand zu verdanken sei, dass 
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Zäune abgebaut werden konnten.So konnte der Platz im Sommer, von Anfang Juli bis Ende August, ge-baut werden. Insgesamt hat die Stadt hier rund 135.000 Euro investiert. Die Fläche wurde dabei so model-liert, dass sie sich landschaftlich gut in das bestehende Parkgelände einpasst, ohne als eine „Sportanlage“ domi-nant zu wirken. Zudem sollen noch zusätzliche Sträucher gepflanzt wer-den. Der Bolzplatz ist ein Ersatz für den Bolzplatz an der Cappeler Stra-ße. Dieser soll zum Ende des Jahres 
zurückgebaut werden. Für den Orts-beirat Richtsberg, der den Platz als Ausgleich gewünscht hatte, bedankte sich Bernd Hannemann bei den Ver-antwortlichen der Stadt: „Ich bin sehr froh, dass es ihn jetzt gibt, das ist eine tolle Sache“.
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Bessere Wege für Rollatoren und Kin-derwagenNeuer Schotter und mehr Bänke für die BismarckpromenadeMarburg. Kleine Maßnahme mit großer Wirkung – einer der belieb-testen Spazierwege in der Stadt wur-de in den vergangenen Wochen saniert und kann nun wieder besser auch von Menschen mit Rollstuhl und Rollator oder Kinderwagen genutzt werden. Damit erfüllt die Stadt einen Wunsch der Hansenhausgemeinde und des Se-niorenbeirats.„Bismarckpromenade“ heißt die Verbindung zwischen dem Gerichts-weg und der Cappeler Straße im Han-senhaus-Viertel, in Anlehnung an den Bismarckturm, an dem der Weg vor-beiführt. Auf der Strecke zwischen dem Gerichtsweg und dem Marie-Luise-Hensel-Weg können Spazier-gänger nun wieder auf ordentlichen Wegen promenieren, wie Bürger-meister Wieland Stötzel gemeinsam mit Vertretern des städtischen Fach-dienstes Klimaschutz, Stadtgrün und 

BismarckpromenadeFriedhöfe vor Ort präsentierte.„Viele ältere Menschen im Viertel sind nicht mehr so gut zu Fuß und vor allem wenn es geregnet hat, waren die Wege schlammig“, erläuterte Stötzel die Notwendigkeit einer Sanierung. Es habe sich Matsch und Humus an-gesammelt. Bei einem Ortstermin im Frühjahr hatten sich die Verant-wortlichen die Wege angesehen und dabei auch gleich die Sitzgelegenhei-ten in Augenschein genommen. Die-se wurden nun ebenfalls zum Teil aus-gebessert, zum Teil erneuert oder an einen anderen Standort versetzt, wie die Stadtverordnetenvorsteherin und zweite Vorsitzende der Hansenhaus-gemeinde Marianne Wölk erklärte.Insgesamt sieben Bänke stehen zum Ausruhen auf der Strecke zur Verfü-gung. Eine befindet sich direkt un-terhalb der alten Schwertrichtsstätte Rabenstein, von der aus man einen wunderbaren Blick auf Marburg und das Schloss hat. Weil die Richtstätte aber nur über Stufen und nicht bar-rierefrei zu erreichen ist, entstand 
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Der Weg ist saniert, eine neue Bank steht un-terwegs der alten Schwertrichtstätte an der Bis-marckpromenade. Bürgermeister Wieland Stötzel (2. v. l.), Stadtverordnetenvorsteherin Marianne Wölk (v. l.) Marion Kühn und Silvia Vignoli vom Fachdienst Klimaschutz, Stadtgrün und Friedhöfe freuen sich über das Ergebnis der Sanierungs-maßnamen im Hansenhaus-Viertel. (Foto: Nadja Schwarzwäller, i.A.d. Stadt Marburg)beim Ortstermin die Idee, eine Bank unterhalb zu platzieren, von der aus man den Blick – wenn auch etwas eingeschränkt – ebenfalls genießen kann, so die Leiterin des Fachdienstes Klimaschutz, Stadtgrün und Friedhö-fe Marion Kühn.Die zuständige Sachbearbeiterin des Fachdienstes Silvia Vignoli erklär-te, dass man nun nur noch ein we-nig Regen benötige, damit sich der Schotter verfestige: „Kein Platzregen, der wäre kontraproduktiv, ein mög-lichst sanfter Regen“. Die so genann-ten „Nullanteile“ im Schotter, der ver-schiedene Körnungen enthält, sorgen dann dafür, dass der Untergrund fes-

ter wird. Die bisherigen Maßnahmen in Höhe von 7.000 Euro werden von der Stadt finanziert. Und nach dem Hinweis eines Rollstuhlfahrers, der immer im Hansenhaus-Viertel unter-wegs ist, wurde gleich noch ein Folge-Auftrag vergeben, um einen weiteren Abschnitt des Weges zu sanieren, der sich ebenfalls in einem schlechten Zu-stand befindet.Universitätsstadt Marburgi. A. Sabine PreislerPressesprecherinFachdienstleiterinPresse- u. Öffentlichkeitsarbeit& Bürger/innen-KommunikationTel.: 06421 201-1378E-Mail: sabine.preisler@marburg-stadt.de
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Die Marburger Fastnacht eröffnet – wie jedes Jahr –  am 11.11. die närrische Session.In diesem Jahr fällt der 11.11. auf einen Sonntag, so dass die Kampagnener-öffnung diesmal nachmittags ab 14:11 Uhr im Bürgerhaus Cappel stattfinden wird.Ausrichter ist das 1. Marburger Funkenkorps 1952 e.V.Traditionell wird die Kampagne mit neuen Tänzen der aktiven Garden einge-läutet. Außerdem werden Kinderprinzenpaar und Prinzenpaar der vergange-nen Kampagne verabschiedet und die neuen Tollitäten dem närrischen Volk vorgestellt.  Für die Zeit bis Aschermittwoch warten wieder zahlreiche Ter-mine auf alle großen und kleinen Bürger und Bürgerinnen in und um Mar-burg:Vom 1. Marburger Funkenkorps:Motto der Kampagne: „Erinnerungen, die die Fastnacht schreibt: Kapitel 67“11.11.2018 Kampagneneröffnung im Bürgerhaus Cappel, Beginn 14:11 Uhr 02.02.2019 Funkensitzung im Bürgerhaus Cappel, Beginn 20:11 Uhr  03.02.2019 Närrischer Kaffeeklatsch im Bürgerhaus Cappel, Beginn 14:33 Uhr 17.02.2019 Kinderfastnacht im Erwin Piscator Haus, Beginn  15:11 Uhr 24.02.2019 Kinderfastnacht im Bürgerhaus Cappel, Beginn 15:11 UhrVom Festausschuß Marburger Karneval: Motto der Kampagne: „BELLA  ITALIA“06.01.19 Prinzenmatinee im Bürgerhaus Marbach, Beginn 11:11 Uhr 28.02.19 Weiberfastnacht im Bürgerhaus Marbach, Beginn 20:11 Uhr

Närrische Zeit
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02.03.19 Rathauserstürmung am Marktplatz, Abmarsch 10:33 Uhr am Stein-weg 04.03.19 Rosenmontagumzug ab Universitätsstraße, Beginn 13.33  Uhr Hansenhausgemeinde05.03.19  Lumpenball in den Gemeinschaftsräumen der HHG, Beginn: 19:11 UhrVon der Afföllergemeinde:25.01.2019  1. Herrenabend im Gemeinschaftshaus der Afföllergemeinde Marburg 1951 e.V. und der Erlengrabengesellschaft Marburg-Weidenhausen Einlass nur für Herren, Beginn: 20:00 Uhr   26.01.2019  Büttenabend der Afföllergemeinde  Marburg 1951 e.V., Beginn: 19:11Uhr04.03.2019  Rosenmontagsparty im Haus der Afföllergemeinde im Anschluss an den Rosenmontagsumzug Bild: Pressestelle derStadt Marburg
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Am Freitag, den 9.11.2018 meinte es das Wetter gut mit den Hansen-häusern, so dass die Kinder des Fa-milienzentrums Hansenhaus und der Gerhart-Hauptmann-Schule trocke-nen Fußes den Laternenweg laufen konnten.In der kurzen Andacht zu Ehren von St. Martin stellte Pfarrer Dr. Markus Rahn in der Pauluskirche mit den diesjährigen Konfirmanden die Ge-schichte des Heiligen in eindrucks-vollen römischen Kleidern dar.Mit der Handpuppe Johannes ver-deutlichte der Pfarrer für Kinder ver-ständlich die Fragen von Teilen und Barmherzigkeit und wie man auch heute noch Gutes tun kann!In der Andacht und während des Umzuges wurden die eingeübten Lie-der gesungen. Der Weg führte durch die Fontanestraße, Wilhelm-Busch-Straße den Marie-Luise-Hänsel-Weg; die Großseelheimer Straße und die Brüder-Grimm-Straße wurden ge-quert; an der Kindertagesstätte vor-bei, den unbeleuchteten Konrad-

LaternenlaufenBaier-Weg entlang, der mit vielen Lichtern kenntlich gemacht worden war, zurück über die Gerhart-Haupt-mann-Straße.
Angeführt wurden die 300 Eltern und Kinder vom Spielmannszug Er-furtshausen, der sich auf die Liedtex-te der KiTa bestens vorbereitet hatte.Mit ihren Laternen zogen Eltern und Kinder über den Schulhof der Gerhart-Hauptmann-Schule in die Räume der Hansenhausgemeinde ein.
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Dort erwarteten sie Weckmänner und heißer Kakao, die  freundliche Gemeindemitglieder mit einer noch freundlicheren Milchspende der Mar-burger Traditionsmolkerei vorberei-tet hatten.Vielen Dank an dieser Stelle allen Spendern und Helfern im Namen des Vorstandes der Hansenhausgemein-de!
Für die Erwachsenen gab es auch in diesem Jahr Glühwein und heiße Würstchen. Für Alle war gesorgt, so dass der aufregende Laternenlauf mit fröhlichen  Kindern und netten Nach-barn und Freunden in gemütlicher und entspannter Atmosphäre seinen Abschluss fand. Marianne Wölk
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